
M M g c n M zur LlllbllOcr Zellmg.
^r. ^S^. Samstag den 14. October ^848.
Z. l l)28. (,) Nr. 273«.

S t a d t m a u t h e - Ve rpach tung .
I n Folge löblicher k. k. Krcisamts-Verord-

nung vom 2ii v. M . , Z. K55O2, werden von
Amtswcgcn die Stadt Steiner Brücken» und Pfla-
stcrmäuthe, unter persönlicher Haftung der Stadt-
vorstchung, für die Zeit vom l , November 1848
bishin 1849, im Wege der Limitation am 30.
d. M . , Vormittag von 9 - 1 2 Uhr in der hie-
sigen Bczirkskanzlci verpachtet, und die Mauth
am Graben um 44 st., jener auf der Vorstadt
Schutt um 2U2 st. und die in der Vorstadt vor der
Brücke und 32 l st. ausgerufen werden. — Die
Pachtlustigen, welche sich mit einem M perc. Va^
dium zu versehen haben, werden zur zahlreichen
Erscheinung mit dem Beisatze eingeladen, daß die
Pachtbcdingniffe bis dahin täglich in dcn gewöhn-
lichen Kanzleistundcn Hieramts eingesehen werden
können. — Bezirksobrigkcit Münkendorf am N>
October I848.

Z. 1929. (1) Nr. 2822
B r e n n h o l z - L i c i t a t i o n .

Wegen eingetretener Hindernisse wird die mit
Edict vom 8. d. M . , Z . 2822, auf dcn 17. d. M .
bestimmte Brennholz» Licitation in der l. f. Stadt
Stein nicht am ! 7 . , sondern am 2». d. M . , Vor^
wittag von 9 bis »2 Uhr, am Feistrihgricse Statt
finden. — Bezirksobrigkeit Münkendorf am »2.
Dctober,1848.

Z. IU73. <,») Nl.tz2440.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Pien» zu Feistlih macht
bekannt: Es sey über Ansuchen des Joseph Dvmla-
djsch von Fcistrih, in die erec. Veräußerung dir den,
Caspar Slautz von Waatsch gehörigen, der Staats
Herrschaft Adelsberg «u!) Urb. 5,3 unterthänigen,
gerichtlich aus i.'i?» si. 80 kr. gefchälzlen Realität, we.
gen schuldiger ,22 si. 30 tr. «. «. c. gewilligct,
zu deren Vornahme die Tasatzungen auf den 2. Oc-
lobcr, den 3. ^iovcmbcr und den 4. December I. I . ,
jedesmal sn'ih 9 Uhr in Loco der Realität mit dem
Beisatze anberaumt werden, daß dieselbe bei der 3.
^agsahung auch unter dem Schähwerthe an den
Meistbietenden hinlangcgeben werden wi ld ; wozu
Kauflustige erscheinen mögen. —

Der Grutidbuchscllract, das SchätzungSproto-
loll und dic Licitationsbedingnisse können zu dcn ge.
wohnlichen Amlsstunden h>er eingesehen werden.

K. K. Bez. Gericht Feistritz am ü. August lUH8.
Nr. 3023.
Nachdem zu der am 2. d. M . Statt gefundenen ,.

FciluielUl'g kein Kausiustiger erschienen, so wird
zu der auf dcn 3. November l. I . bestimmten
2. Fcllbictung geschritten.

K. K. Bez. belicht Fcistritz am 3. October .846.

Z. »880. ( ! ) Nr. " " / , « , .
E d i c t .

Von dem Bezirkbgclichte Munkendorf wird all'
Ncrncin Erkannt gcmackc: Es scyen in der Erccutions.
sachc der Mana Likovizh, durch ihren Machlhabel
Herrn Dr. Albert M t i k , gegen Johann Kebcr von
^>»ill, wea.cn aus dcm gelichilichen Vergleiche ^<!o. 5,,
"Usgeseriigl N October »825, in>!»!>.' 2.^. und 27.
Februar «826, und aus dcm grrichllictien sessions'
'̂ertrage <!<!<'. 3., ausgefertigt »3, September »626,

'"'I"',!»!!.!.. 24. März ui,d »5. Ma i 1829, schuldi
^r Fovdcrun^ pr- ><»̂ » si- u«d dcr 9icbenverbindlich
^ l t n zur Vornahnic dci »ui dcm Beschelve vom ft
^tober l «^« , vir. I1/i3 bewilligten, nun mit den,
Gescheide ,̂̂ m l I . Scplcmber d. I . abermals rcas
'Inmitten Fetlbietung der dem Johanil Keber gchö
^ e n , am Salenberge bci ^ iein liegenden, im
^Undduche deS Sladltammcramtes zu Slein «>,l)
^ect. Nr. 67, 7l l , 87 ' / , , und tt7'/^. der Etadl
^tein «„!> Urb. Nr. <7. i'UN 30 und 3 1 , des
^ladlballmeisteramtes »»!» Recl. Nr. ^5 und 52,
"">in in dcm, der Filialkirche 8. 8. I^il»i ^ I'«!i-
'.''U>i «„»> U>b 3 und 4 vorkommenden, mit gericht̂
Uchcm Pfandrechte belegten Realitäten, nun in dem
^°el Abzug der dem Stadltammeramte S l t in «uli
^ t t . N r / 8 7 dienstbar gcwesemn, gerichtlich aus
^?l) fi. bcwcrthelen Realität noch ve»bleibenden
^chätzungswerthe pr. 2205 fi. 3 l . kr., die Tagsa-
^Ngeu auf den 4. November, dann dcn 4. Decem>

^ber l. I . und den 4. Jänner l t t19. jcdlsmal ^ r -
mittag von 9 dii» 12 Uhr und l.öchigrnf.ills auch
Nachmittag von 3 big 6 Uhr in Loco der Realitäten
mit dcm Anhange angeordnet, daß dieselben enlwedei
theilrveise oder in omic'i-ol«, jedoch nur bei der drit.
lrn Fcilbielung auch unter dcm Schäyungßwetthe
hintangegcdcn we>den.

Daö Schä^ullgoproiocoll. die Glundduchextrcute,
so wie die Li^ilalionKdcdiiignisse sind in den gewöhn,
lichen Amlsstundm hielamls, und ^etzltle auch bei
dem Herrn »«-. Äldecc Merk in l̂ aibach zur Einsicht
bertit.

Bez. Gericht Münkendorf am 13. Sept. 1649.

3. ,689. (1) Nr. 36.9.
E d i c t .

Vom k. k.Be;ilksgrnchte Kramburg wird hiemit
kund abmacht: Man h>,,l.'c r i , ere<ulive Fcilbietung
dev vem Herrn Ioftpb Lchissrer gehörigen, in der
Savei.'o,stadl zu .ttrai>,dulg gelegenen, dem Grund-
duchsamle d r̂ l. f. Stadt Kramburg «uli Recl. Nr.
4l oiexstbaten, gerichtlich aus 4s>0 si. geschätzten Ga«>
leils sammt darauf besi>,dlicher Weißgalber.Wertstättc,
wegen der Frau Anioiüa Vidiz, geb. Terpinz, aus
dem Scduldschcme »lllo. 25. October, intul» 31. De»
cemder lU^5, und dem bezüglichen w. ä. Vergleiche
<!<!<>. 8., auögef. 2?. Juni st>48, 6. >0 l . an Da,«
lel)l'n schuldiger 300 st. sammt seit 1. Jänner !Ü47
zu l'eieämc'iden 5"/^ Zinsen, Verglcichskostcn pr. l st.
und ^rccuiiunskostcn bewilliget, und es werden die
prei Fr'!bi,lu:ic;sic!mme ans den »̂. November, /».
Hclllnder l. I . und 4. Jänner ,849, jedesmal Vor.
miltags von 9 _ »2 Uhr i>. loco der R^li tät mil dein
Ällhal,gc sestgescl̂ t, daß diese bei dcr eisten und zw<l»
ten Fri!l'ietung^!agsal)ung nur um oder llbcr den Sckä«
»nliigswerlh, bei der dritten aber auch unter demsel'
ben fe'lgl'voten werden, die Kalisiustigcn ein Vadium
von ^ou st. zu Halden dcr Llciiattonu^ommiss^on zu
erlegen haben, und das Schäljungsprotokoll, der
Grulldbuchsertratt und die Licitatwns'bedingnlssr hier-
amts cingtsehen werden können.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 5. Septem-
ber 'Uag.

Z. ,697. ( I ) Nr. 647.
E d i c t .

Von dem Orlsgerichte Hollenburq, im Klagen-
furter Kreise, wird hiemn bekannt gemach!: Es wurde
über Ansuchen der Erben zur Erforschung des Ver-
mö'gens und Echuldcnstandes nach dem mit Hinter-
lassung eines schriftlichen Testamentes am 30. August
I. I . veistorbenen Johann Ianz, gewesenen Besitzer
der'Pellei.Realiläl und Güterbeförderers in Kirschen-
theuer, die Tagsatzlmg auf den 4. November l. I .
Vormittags 9 Uhr vor diesem Ortsgerichte anbe-
räumt, bei welcher die Verlaßschuldner und Gläubi-
ger bei Vermeidung dcr im §. 8,4 a b. G. B .
ausgedrückten Folgen zu clscheinm vorgeladen werden.

Ousgerichl Hollenburg den H. October »848.

Z. »9u». ( ,) Nr. 720.
E d i c t .

Dcm Joseph Rosmarin von Gerdenschlag, dessen
Aufenthaltsort dem Gerichte unbekannt ist, wird hie.
mit durch dieses Edict erinnert, daß ihm zu seiner
Vertretung bei der über die hiergerichts vom Jure
Nosmann von ThaU, z,<-l. 50 si. em^ebrachte Kla«,?,
auf den 29. November l. ? . , ,0 Ubr früh bestimmte
Tagfahrt, in der Person dcs Michael Schneller von
Thall ein Kurator bestellt worden ist. Derselbe l)at
sonach bish'ln dem ihm ausgestellten Kurator seine
allfälligcn Behelfe mitzutheilen, oder selbst bei Ge-
richt zu erscheinen, oder aber demselben einen andcrn
Vertreter namhaft zumachen, widrigens die Sachen
mit dem genannten (5lnalor der Ordnung nich ab-
gejiihrl, und Joseph Rosmann sich die aus dieser
Veiabsäummig entstehenden Folgcn nur selbst zuili-
schrcidcn haben wird.

Bezirksgericht Pölland am »n. September l « l « .

Z. 1 9 l l . ( , ) Nr. 2993.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird den abwcsen-
den Ma'hias Gvllobi^h von Kal Nr. 21 und Marko
Ionke von Nornfchloß im Bezirke PöUand, als Mi t .
geklagten, wie auch dercn unbekannten Rechtsnach-
folgern hicmit bekannt gegeben 1 Es habe wider die-
selben Carl Dcyhle aus Gmünd im Königreiche Wür.
lemberg, durch Hrn. Dr. Zwayer «nl» pl-u^«. 7.
Jul i »L48, Z. 2243, die Klage auf Zahlung einer
Warenschuld von 45 fi. «. «. «. übelrcicht, und es
sey zur dicßfaAlgen Rechtsverhandlung im summa-

rischen Versahren dic neuerliche Tagsaftung auf
ten ^0. December d. I . Vormittag um 9 Uhr vor
diesem Bezirksgerichte angtordnel word<n.

Da die lÄeklagten abwesend und d«ren Aufent«
hallsorte diesem Gerichte unbelannt silld, so ist zu
ihrer Vertheidigung Johann Iudnizh ron Slreklo-
vitz N l . 8 als (^urutor 2ll neluiu aufgestellt wor-
d,n, und werben hievon di« Geklagten mittelst go
genwärtigen Ebittes mit d«m Beifügen in Kenntniß
gesetzt, baß sie zu« angeordneten Tagsahung enlwc.
der ptlsönllch zu erscheinln, oder dem aufgestellten
Curator ihr« dießbezüglichen Behelfe an die Hand
zu glben, ober ,ndllch durch «inen andcrn Sachwal»
ter so gewiß einzuschreiten haben werden, als sie d,e
aus «hier Verabsaumung entstandenen nachtheiligen
Folgen nur sich selbst würden zuzuschreiben haben.

Bezirksgericht Krupp am X«. Sept. l64tj.

Z- ' 9 l 0 . ( l ) Nr. ?.
S d i c t.

Von S«il« des Bezirksgerichtes Krupp wird
über Ansuchen der Maria Wilwe Rom von Potlole,
deren sm mehr als 30 Jahren verschollener Gruder
Johann Horvath, von Vertschitz Hs. Nr. 4, hiemit
ausa/forde>t, binnen einem Jahre, von heute an, so
gewiß persönlich vor diesem Gerichte zu erscheine,,,
oder aber dasselbe auf eine andere Art in dle Kennt-
niß seines Lebens zu setzen, als widrigens nach Ver-
lauf die'ls Termines derselbe für todt erklärt, und
sein Vermögen seinen gesetzlichen Erben eingeantnws'
tet werden wüidc.

Bezilksgellcht Krupp am 6. Jänner «84».

Z. »909. ( ^ Nr. 29 l 5.
E d i e t.

Vom Nczuksgerichlc Krupp wird hiemit be-
kannt gemacht'. Es sey über Ansuchen der MarcuS
Derganz'ichcn Erben die erecunve ^cilbielung de>,
dem Jensche Kraschou-, v»l̂ <» Butlesh von Buschilis'
dorf Nr. 28 gehörigen , der Herrschaft Nadlischeg »ul»
Urb. Nr. «42 und Rectf. Nr. 579 dienstbaren Vier-
telyubc, im gelichllichen Schähungswclthe von 43U fi.
C. M., wegen schuldiger 82 fi. (5. M . <:. «. <.'. be-
williget, und seyen zu deren Vo>natzmc 3 Tagsa»
tzungen, nämlich aus den I » . October, 29. Novem-
ber und 22. December d. I . , immer Vormittag von
3 »2 Uhr im Orte der Realität mit dcm Bei-
satze angeordnet worden, daß solche bn der I . Feil-
bielung auch unter dcm Schätzungswert!)« würde
hintangegeben weiden.

Das Schähungsprolocull, die Licitalionsdeding'
nisse und der Grundbuchsertratt können hiergcrichts
eingesehen weiden.

Bezirksgericht Krupp am ltt- Eept. ,»/»8.

Z. 1902. ( ^ Nr. 7<».
E d i c t .

Dem Joseph Rosmann von Gerdcnschlag, des»-
sen Aufenthalt dcm Gerichte unlckannl ist, wird hie.
mit ermnert, daß ihm zu seiner Vertretung bei der
über die eingebrachte Klage des Jure Rosmann von
ThaU, i'^lli. 4lU si. 2tt kr, auf dcn 29, November
l. I . , <rüh W Uhr angeordneten Tagfahrt, in Per«
son des Michl Schneller von ThaU ein (öuralor auf»
gestelll worden ist.

Der unbekannt wo abwesende Joseph Rosmann
hat daher bishin dem ihm aufgestellten Kurator scinr
allfälligen Behelfe mitzutheilen, oder ftlbst bei Ge-
richt zu erscheinen, oder demselben einen andern
Vertreter namhaft zu machen, widrigens die Sachs
mit dem vorgenannten Kurator der Ordnung nach
abgeführt und Iofcyh Rosmann sich dir aus diese,-
Verabsäumung entstehenden Folgen nur selbst beizu^
mcssfn haben wird.

Bezirksgericht Pölland 10. September 1848.

Z. ,900. ( .) Nr. 49 > 2.
E d i c t .

Voi, dcm Bezirksgerichte Nippach wird allge-
mein kund gemacht: Es sey auf Ansuchen dcr Frau
Anna Kellner von Nottenmann, in die executive
Fcilbiclulig dcs, dem Hrn. Wilhelm Scdmutz von
Wippach und Hrn. Dr. Joseph Schmutz von Tuest
gehörigen und laut Schatzungsprotocolls vom 2,
August ,348, Z. 4466, auf 800 fi. bcwertheten
Frcisassenackers l'"'l ^ " l ! " » " »nli Urb. Nr. 47, we«
gen der Execulionssührerin schuldigen 75 l fi. 54 kr.
gcwilligct, und cs seyen zu deren Vornahme die
Tagsatzungcn auf den 8. November, dann den s.
December und den 10. Jänner IÜ4U, jedesmal Vor-
mittag um !0 Uhr vor diesem Gerichte mit dem



/W/4
Beisa^e angeordnet, daß ublge .^le^ill^l dci oer leiz-
ten Tligsl'tzung auch unter dem Schätzu'.lgswctthe
hintaiigcgedcl, we»,dc.

Der l^lundduchsertract, das Schätzllngsproto.-
coll und die Licitalioiwbedmgmssc können hieramtb
eingesehen werden.

Bcznksgeiichl Wippach L Sept,mber l8^6.

Z. lU5l>. (3) Nr. 29^'^.
E d i c t .

AUe jene, welche an den Nachlas; dls am »i.
Mai l- I . ve,sioldenen Viectelhüdltlö Andreas Po-
^l)nlz rwn Wlltcrodorf Nr. 2tt aus w<is inliuei !ü:
el'i^nl Rcch.^'liiel einen Auspiuch zu stcUcli uenln^
nen, ya^e«, denselben del der auf den 2«. Ociol.'cr
l. ^ . frül) !) Ul)r angeotdneien Tagsatzung ai'.zlüucl-
den und vechlbMl,g darzuihun.

K. K. ^jezillogericht Rcifniz den 2. Eeptem-
der .i:^8.

Z. I!W7. (2)
K u n d m a c h u n g ,

Von dem Stadtumstandc zu Neustadt! in
Untclkrain wird bekannt gemacht, daß in Folge
Hohn Gudcrnial-Vcwilliqung uom ltt, März l. I ,
Z. 5t^!W, dle zum Schiffbau und anderen Bauten
geeigneten Eichenstämme in dcr nächst Neustadt!
eben gelegenen städtischen Waldung, und zwar
von einem Walbterram von circa I W Joch uer-
kauft werden. — Kauflustige wollen sich von der
Dualität des Eichenholz^, persönlich überzeugen,
und bei vermeintlichem Kaufschluß bei dem Stadt-
voistände in Neustadt! sich melden.

Neustadt! am «. October 1848.

Wein - Licitation-
Die diesjährige, auf beiläufig NW Startin

anzxhoffende Weinfechsung aus den der Herrschaft
Thlirnisck gehörigen, in den Gebirgen Schnöbet-
schegg, Mavberg und Dragoschitsch in der untern
Kollos bei S t . Veit liegenden Weingärten wird
den :w. October d. I . in den heirschaftlichen Wein-
kellern zu Thurnisch auster Pettau i,n Versteigc-
rungswege in neuen Halbgebinden zum Verkaufe
ausgeboten. 'Auch werden daselbst Weine von den
Jahren 15 l ! , l t t ^ j und I«47 verkauft, wozu
die Kaufülil'bhaber zahlreich zu erscheinen eingela-
den sind.

Pachtung dcr Herrschaft Thurnisch am 5,
October lttltt.

Z. !85l ) " (2)

A n z e i q e.
Ein Mann in den besten Jahren, der sowohl

in den gerichtlichen als auch herrschaftlichen Kanz-
leien, so wie auch in der Oeeonomie praclische Kennt'
mssc besitzt, worüber er sich mit empfehlenden Zeug'
nijsen auszuweisen vermag, im erforderlichen Falle
auch cautionsfahig und gegenwärtig noch bedien-
stet ist, wünscht in einer oder der andern Eigenschaft
zu unterkommen.

Näheres hierüber auf frankirte Briefe im
Z e i t u n g ö - (5 0 m p l 0 i r.

Z.' N ? 7 . (4)

I . L. Weiß,
Commissionar «̂ Spediteur i l l Wicn,

Wollzc!^' s>ü. 858,
?i,?i», plil«-^ <l« !u Ill>m-«o. 4.

hat die Ehre, seine respective« Geschäftsfreunde
zu benachrichtige, daß die verschiedenen politischen
Ereignisse in seinem Geschäfte durchaus keine Ver-
änderungen hervorbrachten, und alle Aufträge wie
bisher promptestenö effectuirt werden; er empfiehlt
stch demnach für Zusendungen aller Manufacture
waren, Kurzwaren lc. :c , sowohl von Wien als
Paris.

Alle Bestellungen von Wien zur Uniformirung
ocr National-Garden, als: lederne, tuchene oder
lactlttc Ezako's, Patrontaschen, Kuppeln, Niem-
zeuq Echsen, Kappen, Helme, Epaulets,
Mattel Schadraken, alle Sorten Waffen, Uni-
Mmstlckernen, Fahnen, Trommeln, Blasinstru-
^ > ^ ' ^ ' / "erden nach adoptirter Wiener
Garden-Umformirnng, oder anch nack Mustern
oder Ze.chnuugen sehr gut, blttig und schnell
ausgeführt. ^ u , ̂

Z. I!125. (1)

Aufruf an unfere lieben Nachbarn
in K r a i n.

Die h. illyrische Landesstelle hat unterm 10. August 1848, Z. 13326,
über Einschreiten des h. k. t. Mi l i tär - Commando's des Küstenlandes ge-
stattet, daß hierländige Individuen, welche der Militärpflicht bereits ent-
sprochen oder voll derselben befreit sind, dann nach Vollendung der heurigen
krainischen Rekruten-Stellung auch hicrländige Militärpflichtige in jene
Istrianer Frei-Division aufgenommen werden dürfen, deren Errichtung
uns hohen Orts übertragen wurde.

Wir laden Euch daher ein, liebe Nachbarn, Euch brüderlich in unsere
Reihen zu stellen, wo I h r der herzlichsten 'Aufnahme versichert seyn könnet.

Das Istrianer Frei-Corps wird nach folgenden Grundsätzen gebildet:
1) Die Verpflichtung zum Dienste gilt nur auf die Dauer des gegen-

wärtigen Krieges;
2) Der Dienst beschränkt sich nur auf Istrien und sein Küstenland,

auf die Vertheidigung dieses und seiner Inseln;
3) Die für die osterr. Armee bestehenden Gesetze und Vorschriften, ^

insoftrne sie durch gegenwärtige Bestimmungen nicht modificirt sind, gelten
auch für das Meaner Frei-Corps;

4) Wer in diesem Dienste untauglich würde, hat auf die, in den !
für die k. k. Armee bestehenden Vorschriften gegründete Staatsversorgung
Anspruch;

5) Bei Auflösung des Istrianer Frei-Corps können alle Jene, die
zur Zufriedenheit gedient, wenn sie es wünschen, mit den von ihnen ml
Frei-Corps erlangten Rang in die k. k. Armee übergehen;

6) Gegen Stellung eines tauglichen Ersatzmannes können nach Um-
ständen kurze Urlaube ertheilt werden, welche jedoch die eingegangene Ver-
pflichtung nicht auflösen;

7. Die Löhnungen sind jenen der Infanterie in dcr k. k. Armee
gleich, und jcder Mann ohne Unterschied der Charge erhält täglich emen
halben Laib B ro t ;

8) Die Bekleidung und Kopfbedeckung ist nach dem landesüblichen
Schnitte des Alt-Oesterrcichisch-Fstrianer Landmanncs, womit der Ein- >
tretende nebst Wäsche und Besthuhung versehen wiro. ' !

n) Das militärische Abzeichen besteht in einer himmelblauen Humpe i
(Wollbuschen) und einer Rose auf der Mütze — die Chargm erhalten
das auf der linken Brustftite;

10) Waffen, Munition und Rüstung werden vom Staate erfolat;
11) Beim Eintritte erhält jeder Mann ein Handgeld von 3 f l . ,

der Corporal 1 fl. und der Feldwebel 5 f l .
12) Die Corporate und Feldwebel werden thunlichst dem Frei-Corps

M s t entnommen. Auch können intelligente und dazu geeignete Landes- !
kinder bei Besetzung der jüngsten Dfficlers-Stetten berücksichtiget werden.

13) Die Aufnahme zu diesem Frei-Corps findet in der Regel zu
Mitterburg sl'^no) im Küstenlande S ta t t , wird aber für Kramer auch ̂
durch einen Vffuier desselben Corps in Laibach und Adelsberg geschehen, >
sobald sich eine Anzahl Aufnahmslustiger beim löbl. Magistrate in >
Laibach oder beim löbl. k. k. Kreisamte in Adelsberg gemeldet haben wird- s

Dieß, liebe Nachbarn in Kram, sind die Bedingungen, unter denen l
das Istrianer Freiwilligen-Corps errichtet wird. l

Indem I h r die Euch so nahe liegenden Küsten Istriens gegen die «
Feinde unseres Vaterlandes vertheidigen helft, schützt I h r auch Euer Land! >
I h r , die ihr Euerem Vaterlande bereits als Soldaten gedient, und auch >
in diesem Kriege noch zeiqen wollt, daß I h r Männer seyd, und Ihr «
Jünglinge, die in der Heimath den Beruf nicht erhielten, und doch >
gern auf kurze Zeit an der Ehre Euerer Brüder Theil nehmen wollt, »
wir erwarten Euch mit offenen Armen, mit dem Rufe: >

„Hoch lebe unser constitutioneller Kaiser F e r d i n a n d ! hoch Oesterreich! >
hoch das geliebte Vaterland!« ^

I m A u f t r a g e des küstenl. M i l i t ä r - C a m m a n d o ' s . M

Laib ach den 16. September 1848. ^

Ios. Freiherr Lazarich v. Liudaro, I os Freiherr Neichlin v. Meldegg, >
k. k. Obrist, k. k. Obristwachtmcister ^

Marie-.Thercsien's-Ordens-Ritter. ,



Nr. 23029.

Currende
des k. k. illyr. Gubcrniums.

Wegen Ausgabe neuer Scheide-
münze.

H m die Ausgleichungen bei Zahlungen,
welchc hei den Staats-Cassen und zwischen
bm Privaten in Conventions-Münze geleistet
Werden, nach dem vorhandenen Bedürfnisse
ltoch mehr zu erleichtern, als dicsi bisher der
Fall war, und damit auch bei dem bekannten
Ausströmen der Silbertheilungsmünze über die
Neichsgränzen, dem bereits fühlbaren Mangel
der Thcilungsscheidemünzen thunlichst begegnet
lverde, habcn Seine Majestät in Folge hohen
Finanz-Mlnistcrialerlasscs vom i l i .v . M . Zahl
51443 mit allerhöchster Entschließung vom 19.
August d. I . über Antrag des Ministeriums
die Ausprägung neuer Scheidemünzen aus S i l -
ber und aus Kupfer genehmigt, welche künf-
tig, sowie die bisher bestehenden Silberthei-
lungs- und Kupftrscheidemünzen, zur Ausglei-
chung der Zahlungen in Conventions-Münze
dienen sollen.

Vom Tage dieser Kundmachung angefan-
gen erhalten die, nach den beigefügten Zeich-
nungen ausgeprägten zwei neuen Scheidemün-
zen, und zwar die Silbermünze eines Sechs-
kreuzer-Stückcs und die Kupfermünze ei-
ues Z w e i k r e u z c r - S t ü c k c s in den gesamm-
ten österreichischen Ländern gesetzlichen Umlauf.

Die äußern Merkmale des neuen Sechs-
t e uz e r -S tückes sind der glatte Naud, das
^iscrliche Wappen mit der darüber schwebcn-
bcn Kaiserkrone und der Umschrift: „k. k. östcr-
îchische Scheidemünze" auf der Vorderseite»;

bann die Bezeichnung ihres Nennwerthrs mit:
"̂  Kreuzer" auf der Kehrseite. Das Z w c i -
kreuzcr -Stück, mit eben denselben Merk-

Oznanilo
c. k. ilirskiga po^lavarstva.

Zastran noviga drobniga denarja.

JLJe se pobötanje pri placevanjih v der-
/avniu kasah in sicer med Ijndstvam po sa-
daujih potrebah še bolj polajša, kakor je bilo
dozdaj mogoee, in de se o znauiin izposilje-
vanju sreberniga denarja ees nieje cesarskih
dežel pouiankanju drobniga denarja, ki se sploh
hudo obcnti, po niogocosli konec stori, so
Njih velicastvo po ukazu visociga denarstvi-
uiga nunislerslva od 18. preteceniga niesca pod
stevilam 31142 po nasvetovauju ministerstva
sklenili privolili, de se nov srebern in kufren
droben denar kuje, ki iina prihodnje (ako, ka-
kor dozdajni sreberni in kusreni drobni denar
v pobotanje pri placilih 7, dobrim denarjem
(Conventions-Münze) služiti.

Od dneva lega razglasa dobs drobni de-
nar, ki je po gori ualisiijeni podobi izkovau,
in sicer sreberne s e s i i c e in kusreni dvojaki
Y vsih cesarskih deželah postavno veljavnost.

Vnnanje znaminja novili š e s t i c m gla-
dek rob, cesarski gerb (Wappen) s cesarsko
krono nad njiin in z opisani: „k. k. ö s t e r -
re icbische Sche idemünze" na lieu, in
zaznamovanje njih cene z „<> Kreuzer" na
drugi plati. Dvojaki , z ravno lacimi znamnji
na lieu, imajo na drugi plati „2 Kreuzer"
zapisano. Oböji denar imä na drugi plati löto,



malen auf der Vorderseite verschen, ist mit
seinem Nennwcrthe: „2 Kreuzer" auf der Kehr-
seite bezeichnet. Beide Münzen enthalten aus
ihrer Kehrseite das Jahr der Ausprägung und
den Buchstaben jcnes Münzamles, bei welchem
sie geprägt wurden.

Der innere Gehalt besteht darin, daß bei
den Sechskreuzer -Stücken, von welchen
288 Stücke Eine feine Wiener Mark Silber
enthalten, aus der feinen Wiener Mark 28 st.
48 kr., und die Zwe ik reuzer -S tücke aber
nach dem Verhältnisse der Einkreuze r-Stückc
ausgemünzt werden.

Uebrigens sind die öffentlichen Cassen an-
gewiesen und die Privaten gehalten, diese zwei
neuen Scheidemünzen in ihrem vollen Nenn-
beträge nach Maßgabe der hierüber in den be-
stehenden Vorschriften für die Annahme der
Scheidemünze enthaltenen Anordnungen anzu-
nehmen.

Laibach am 2. October 1846.

Leopold Graf v. Wel-
sersheimb,

Landes-Gouverneur.

Andreas Grafv-Hohenwart,
t. k. Hofrath.

Vi-. Simon Ladinig,
k. k. Gubernialrath.

kadaj je bil kovan, in pa eerko tistiga dena-
rokovaštva, pri kterim je bil izkovan.

Notranja cena obsloji v tern, de je pri
s e s t i c a h , kierih #88 eno dobro dnnajsko
niarko srebra v sebi ima, iz ene dobre dunaj-
ske marke 28 goldinarjev 48 krajcerjev iz-
kovanili, dvojaki pa so primeri jednakov ali
sadanjih krajcarjev kovani. :

Verb iega je vsini or-itnim kasam, kakor
tudi ljudstvu zapovedano, la dvojni drobiž po
njegovi polni ceni po postavab jemati, klere
zastra» prejemanja drobiza obstoje.

V Ljubljani 2. Kozaperska 1848.

Leopold ^rof Wel-
sersheimb,
deželni poglavar.

Andrej grof Hohen wart,
c. k. dvorni posvetovavec.

Dr. Simon Ladinig,
c. k. poglav. posvetovavec.


